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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Er-
zeugen gerichteter Schwingungen.

[0002] Derartige Vorrichtungen sind bekannt und die-
nen zur Einleitung gerichteter Schwingungen in eine
Struktur. Bei der Struktur kann es sich um einen Ruttel-
tisch zur Betonverdichtung oder um ein Arbeitsgerat, z.
B. eine Ruttelplatte zur Bodenverdichtung, handeln. Bei
Rutteltischen werden die gerichteten Schwingungen
vorwiegend durch elektrisch/elektronisch oder mecha-
nisch zwangsweise synchronisierte Ruttler oder auch
durch Pendelrittler erzeugt.

[0003] Bei den Rittlern handelt es sich um zwei ge-
gensinnig rotierende Fliehgewichte, deren gegeneinan-
der gerichtete Fliehkraftkomponenten sich gegenseitig
aufheben, wahrend die senkrecht zu der durch die Dreh-
achsen der Fliehgewichte aufgespannten Ebene ste-
henden Fliehkréafte sich zu einer resultierenden Kraft ad-
dieren und die Schwingung bewirken. Die Synchronisa-
tion der Fliehgewichte erfolgt mit teilweise erheblichem
Aufwand auf mechanische, elektrische oder elektroni-
sche Weise. Um das Auftreten von schéadlichen Kraften
in einer Richtung quer zu der eigentlichen Schwin-
gungsrichtung zu vermeiden, ist eine erhebliche Prazi-
sion bei der Synchronisation erforderlich.

[0004] Ebenfalls wie bei Ritteltischen ist es auch bei
Bodenverdichtungsgeraten, insbesondere bei Vibrati-
onsplatten, bekannt, daf} eine reine gerichtete Schwin-
gung dadurch erhalten werden kann, daf® zwei Fliehge-
wichte mit gleichem m * r (Produkt aus Masse der Un-
wucht und Radius des Schwerpunkts) um zueinander
parallele Achsen mit gleicher Drehzahl gegensinnig in
Drehung versetzt werden. Zu diesem Zweck sind bei
den bekannten Geraten die in einem gemeinsamen Ge-
hause gelagerten Unwuchten ebenfalls zwangsweise
miteinander drehbar gekoppelt und von einem gemein-
samen Antrieb her beide mit der gewiinschten gleichen
Drehzahl in Gegensinn angetrieben.

[0005] Insbesondere bei dem Einsatz bei Ruttelti-
schen hat sich die bekannte Art der Erzeugung gerich-
teter Schwingungen wegen des damit verbundenen ho-
hen konstruktiven Aufwands und den damit verbunde-
nen Kosten als problematisch erwiesen.

[0006] Eine derartige Vorrichtung ist aus der GB-A-2
103 333 bekannt. Die beschriebene Vorrichtung weist
unter anderem aufblasbare Kammern auf, deren veran-
derbare Steifigkeit die Starke der von Fliehgewichten er-
zeugten Schwingung auf eine Konsole bestimmen.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung anzugeben, mit der bei vertretba-
rem konstruktivem Aufwand gerichtete Schwingungen
erzeugt und einer Struktur zugefiihrt werden kénnen.
[0008] Erfindungsgemal wird die Aufgabe durch eine
Vorrichtung mit den Merkmalen von Patentanspruch 1
gelést. Vorteilhafte Weiterentwicklungen der Erfindung
sind den abhangigen Anspriichen zu entnehmen.
[0009] Eine erfindungsgemaRe Vorrichtung zum Er-
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zeugen gerichteter Schwingungen ist gekennzeichnet
durch wenigstens zwei Fliehgewichte mit im wesentli-
chen gleichem m * r, die voneinander unabhangig mit
im wesentlichen gleicher Drehzahl gegensinnig um zu-
einander parallele Achse drehend antreibbar sind: ei-
nen weitgehend starren Trager, auf dem die wenigstens
zwei Fliehgewichte drehbar gelagert sind; und durch ei-
ne Konsole, an der der Trager Uber eine Halterung der-
art befestigbar ist, dafd der Trager relativ zu der Konsole
beweglich ist.

[0010] Es hat sich Uberraschend gezeigt, dafl beim
Einschalten des Antriebs der Fliehgewichte bei der in
der vorstehenden Weise gestalteten Vorrichtung nahe-
zu augenblicklich eine selbsttatige Synchronisation der
beiden Fliehgewichte stattfindet, wenn in Richtung par-
allel zur gemeinsamen Ebene der Drehachsen der
Fliehgewichte, d.h. in Richtung senkrecht zur Schwin-
gungsrichtung und senkrecht zu den Drehachsen der
Fliehgewichte, sowie senkrecht zu den Drehachsen, d.
h. in Richtung der zu erzeugenden Schwingungen, der
die Fliehgewichte tragende Trager jeweils einen Bewe-
gungsfreiheitsgrad hat, der in der Regel konstruktiv
durch eine gewisse Materialelastizitat gegeben ist und
im Bedarfsfalle auch in der GréRe passend eingerichtet
werden kann. Voraussetzung dafur ist jedoch, dafl der
Trager weitgehend starr ist. Aus diesem Grund laufen
die Fliehgewichte des Unwucht-Schwingungserregers
so, als waren sie miteinander zur Erzeugung einer rei-
nen gerichteten Schwingung miteinander zwangsge-
koppelt, ohne daR dies in Wirklichkeit der Fall ist, so da
der diesbezlglich Ubliche hohe konstruktive Aufwand
und die damit einhergehende Stoéranfalligkeit vermie-
den wird. Daruiber hinaus ergibt sich eine leichtere Mon-
tierbarkeit, da die gesamte Vorrichtung leicht in unab-
hangige Teilkomponenten zerlegt werden kann. Dies ist
insbesondere fiir die Montage an Riitteltischen von Be-
deutung.

[0011] Aus diesem Grund ist eine besonders bevor-
zugte Ausfihrungsform der Erfindung dadurch gekenn-
zeichnet, dald der Trager relativ zu der Konsole in Rich-
tung der zu erzeugenden gerichteten Schwingung so-
wie in einer Richtung senkrecht zu der Schwingungs-
richtung und senkrecht zu den Drehachsen der Fliehge-
wichte beweglich ist.

[0012] Vorteilhafterweise ist die zu erzeugende
Schwingung senkrecht zu einer durch die Drehachsen
der Fliehgewichte aufgespannten Ebene ausgerichtet.
[0013] Bei einer besonders vorteilhaften Weiterent-
wicklung der Erfindung weist die Halterung wenigstens
ein Federelement zum Ubertragen der Bewegung des
Tragers in Richtung der gerichteten Schwingung auf.
Bei dem Federelement kann es sich auch um ein gum-
mielastisches Element handeln. Bei einer anderen vor-
teilhaften Weiterentwicklung weist die Halterung wenig-
stens ein Federelement zum Ubertragen der Bewegung
des Tragers in Richtung senkrecht zu der Schwingungs-
richtung und senkrecht zu den Drehachsen der Fliehge-
wichte auf. Die Federelemente gewahrleisten eine Be-
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weglichkeit des Tragers in der Halterung und damit re-
lativ zu der Konsole, ohne dal} ein unzuldssiges Spiel
zwischen dem Trager und der Halterung auftreten kann.
Weiterhin bewirken die Federelemente, insbesondere
bei Kopplung mit Dampfungselementen, eine effektive
Larmreduzierung, da die von den Fliehgewichten und
deren Antrieb erzeugten Korperschallschwingungen
nicht oder nur zum Teil auf die Konsole tibertragen wer-
den.

[0014] Vorteilhafterweise sind die Steifigkeit des oder
der Federelemente an die Steifigkeit des Tragers ange-
paBt. Dadurch wird sichergestellt, dal} sich die Selbst-
synchronisation der beiden Fliehgewichte unabhangig
von der anzuregenden Struktur einstellt.

[0015] Eine besonders vorteilhafte Ausfihrungsform
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daf die Hal-
terung zwei an der Konsole befestigte Halterungsein-
heiten aufweist, zwischen die der Trager beweglich auf-
genommen ist. Die Halterungseinheiten stehen einan-
der bei dazwischen angeordnetem Trager gegeniber,
so dafy der Trager sicher festgehalten werden kann,
ohne daR zusatzliche Bauelemente erforderlich sind.
[0016] Vorteilhafterweise weist jede der Halterungs-
einheiten ein Federelement auf, in das der Trager ein-
gesetzt ist.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform der
Erfindung ist Jeweils ein Antrieb fur ein Fliehgewicht auf
dem Trager angeordnet. Da sich erfindungsgemaf die
Fliehgewichte selbstandig synchronisieren, ist es nicht
erforderlich, die Antriebe durch mechanische, elektri-
sche oder elektronische Komponenten zusatzlich zu
synchronisieren.

[0018] Besonders zweckmaRig kann es sein, die
Fliehgewichte jeweils halftig axial geteilt und mit jeweils
dazwischen angeordnetem Antriebsmotor auszufiih-
ren, um die Lagerund Wellenbelastungen der Motoren
zu vergleichmaRigen.

[0019] Besonders vorteilhaftist es, wenn die Konsole
Bestandteil einer Struktur ist, in die die gerichteten
Schwingungen einleitbar sind. Dies bedeutet entweder,
daR die Halterung bzw. die Halterungseinheiten direkt
auf der anzuregenden Struktur befestigt werden, oder
daR die Konsole mit der Halterung und dem Trager als
bauliche Einheit an der Struktur befestigbar ist.

[0020] Ebenfalls vorteilhaft ist es, wenn die Struktur
ein Rutteltisch oder eine Vibrationsplatte ist, weil sich
bei einer derartigen Verwendung der Vorrichtung die
bisher bekannten aufwendigen Schwingungserzeuger
durch eine einfachere Vorrichtung ersetzen lassen.
[0021] Diese und weitere Vorteile und Merkmale der
Erfindung werden nachfolgend unter Zuhilfenahme der
begleitenden Figur naher erlautert.

[0022] Die einzige Figur zeigt eine Schnittdarstellung
einer Vorrichtung gemaf einerAusfiihrungsform der Er-
findung.

[0023] Zwei schematisch dargestellte Fliehgewichte
1 sind in Form von Unwuchten an Drehachsen 2 drehbar
gehalten und werden lber die Drehachsen 2 jeweils von
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nicht dargestellten Elektromotoren angetrieben. Bei ei-
ner anderen Ausfiuihrungsform der Erfindung sind in Tie-
fenrichtung der Figur jeweils zwei Fliehgewichte 1 vor-
gesehen, zwischen denen der Antriebsmotor angeord-
net ist. Derartige Anordnungen sind aber bereits von
Vorrichtungen mit zwangssynchronisierten Fliehge-
wichten bekannt, so dal® auf eine weitergehende Be-
schreibung verzichtet wird.

[0024] Die Fliehgewichte 1, die Drehachsen 2 und die
Antriebsmotoren sind jeweils mittels Stlitzen 3 mit ei-
nem gemeinsamen Trager 4 verbunden. Der Trager 4
ist eine relativ dicke Stahlplatte und sollte so verwin-
dungssteif wie moglich ausgefiihrt werden.

[0025] Die Stiitzen 3 sind auf dem Trager 4 festge-
schweil’t oder festgeschraubt und bilden mit dem Tra-
ger 4 ebenfalls eine mdglichst steife Konstruktion.
[0026] Der Trager 4 ist an zwei seiner Stirnseiten von
eine Halterung bildenden Halterungseinheiten 5a und
5b gehalten, die wiederum an einer Konsole 6 festge-
schweildt sind, Bei anderen Ausfiihrungsformen sind die
Halterungseinheiten nicht mit der Konsole verschweif3t,
sondern verschraubt. Die Halterungseinheiten 5a und
5b Gbergreifen hakenartig den Trager 4, wobei zwischen
dem Trager 4 und den Halterungseinheiten 5a, 5b Fe-
derelemente 7 eingelegt sind. Die Federelemente 7
kénnen z.B. aus Gummi oder aus elastischem Kunst-
stoff bestehen und erforderlichenfalls auch Dampfungs-
eigenschaften aufweisen.

[0027] In der Figur ist gezeigt, dall zwischen den
Stirnseiten des Tragers 4 und den Halterungseinheiten
5a, 5b jeweils ein Spalt 8 ausgebildet ist. Dieser Spalt
8 ermdglicht es, daR sich der Trager mit den an ihm be-
festigten Unwuchteinheiten beim Anlaufen der Fliehge-
wichte 1in - bezuglich Fig. 1 - Horizontalrichtung gering-
fligig bewegen kann, was fir die Synchronisierung der
Fliehgewichte 1 erforderlich ist. Der Spalt 8 kann bei ei-
ner anderen Ausfiihrungsform ebenfalls durch ein Fe-
derelement ausgefillt sein, um zu vermeiden, da der
Trager 4 direkt auf die Halterungseinheiten 5a, 5b auf-
schlagt.

[0028] Zum Erzeugen der gerichteten Schwingung
werden die Fliehgewichte 1 durch die Antriebsmotoren
in gegensinnige Drehbewegung bei im wesentlichen
gleicher Drehzahl gebracht. Da ihr Produkt aus Masse
der Unwucht und Radius des Unwuchtschwerpunkts im
wesentlichen gleich ist, sind auch die sich durch die Ro-
tation ergebenden Fliehkrafte im wesentlichen gleich.
Aufgrund der gegensinnigen Drehung heben sich die -
in bezug auf Fig. 1 gesehen - Horizontalkomponenten
der Fliehkrafte gegenseitig auf, wahrend sich die in
Pfeilrichtung 9 gerichteten Vertikalkomponenten der
Fliehkrafte addieren und somit eine gerichtete Schwin-
gung in Pfeilrichtung 9 erzeugen. Die senkrecht zu einer
durch die Drehachsen 2 aufgespannten Ebene stehen-
de, gerichtete Schwingung wird iber den starren Trager
4 und die Federelemente 7 auf die Konsole 6 Ubertra-
gen, wo sie in der gewtinschten Weise genutzt werden
kann.
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[0029] Die Konsole 6 kann bei Verwendung der Vor-
richtung auf einer Struktur oder an einem Arbeitsgerat
befestigt werden, um die gerichtete Schwingung in der
gewlinschten Weise einzuleiten. Ebenfalls ist es mog-
lich, dall die Konsole 6 bereits Teil der anzuregenden
Struktur bzw. des Arbeitsgeréts ist. Zum Beispiel kann
die Konsole 6 Bestandteil einer Vibrationsplatte zur Bo-
denverdichtung oder einer Schalungshaut eines Riittel-
tischs zur Betonverdichtung sein.

[0030] Selbstverstandlich kann die Vorrichtung nicht
nur bei dem genannten Rutteltisch oder der Vibrations-
platte eingesetzt werden, sondern auch bei jeder ande-
ren Vorrichtung, bei der gerichtete Schwingungen erfor-
derlich sind.

[0031] Die in der Figur gezeigte Ausfiihrungsform
weist zwei Halterungseinheiten 5a, 5b auf. Bei einer
kleineren Ausfiihrungsform der Erfindung ist es auch
mdglich, den Trager 4 durch nur eine Halterungseinheit
an der Konsole 6 zu befestigen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Erzeugen gerichteter Schwingun-
gen, mit

- wenigstens zwei Fliehgewichten (1) mitim we-
sentlichen gleichem m * r, die mit im wesentli-
chen gleicher Drehzahl gegensinnig um zuein-
ander parallele Achsen (2) drehend antreibbar
sind;

- einem weitgehend starren Trager (4), auf dem
die wenigstens zwei Fliehgewichte drehbar ge-
lagert sind; und mit

- einer Konsole (6), an der der Trager Uber eine
Halterung (5a, 5b) derart befestigbar ist, dal
der Trager relativ zu der Konsole beweglich ist,

wobei die Halterung (5a, 5b) wenigstens ein Feder-
element (7) zum Ubertragen der Bewegung des
Tragers (4) in Richtung der gerichteten Schwingung
(9) und in Richtung senkrecht zu der gerichteten
Schwingung (9) und senkrecht zu den Drehachsen
(2) der Fliehgewichte (1) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, da

- jeweils ein Antrieb fir ein Fliehgewicht (1) auf
dem Trager (4) angeordnet ist;

- die Fliehgewichte (1) voneinander unabhangig
antreibbar sind, und daf}

- die Steifigkeit des Federelements (7) oder der
Federelemente (7) an die Steifigkeit des Tra-
gers (4) angepaldt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Trager (4) relativ zu der Konsole
(6) in Richtung (9) der zu erzeugenden gerichteten
Schwingung sowie in einer Richtung senkrecht zu
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der Schwingungsrichtung (9) und senkrecht zu den
Drehachsen (2) der Fliehgewichte (1) beweglich ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die zu erzeugende Schwin-
gung senkrecht zu einer durch die Drehachsen (2)
der Fliehgewichte (1) aufgespannten Ebene ausge-
richtet ist.

4. \Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Halterung
(5a, 5b) zwei an der Konsole (6) befestigte Halte-
rungseinheiten (5a. 5b) aufweist, zwischen die der
Trager (4) beweglich aufgenommen ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jede der Halterungseinheiten (5a,
5b) ein Federelement (7) aufweist, in das der Trager
(4) eingesetzt ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daBl die Fliechge-
wichte (1) jeweils halftig geteilt, mit Jeweils dazwi-
schen angeordnetem Antriebsmotor ausgefihrt
sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, da die Konsole
(6) Bestandteil einer Struktur ist, in die die gerich-
teten Schwingungen einleitbar sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Struktur ein Ritteltisch oder eine
Vibrationsplatte ist.

9. Verwendung einer Vorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 8 als Auf3enrittler an einem Ruittel-
tisch oder als Schwingungserreger an einer Vibra-
tionsplatte.

Claims
1. Device for producing directed vibrations, having

- atleast two centrifugal weights (1) with essen-
tially the same m * r, which can be rotationally
driven at essentially the same rotational speed
in opposite directions about mutually parallel
axes (2);

- a substantially rigid carrier (4) on which the at
least two centrifugal weights are rotatably
mounted; and having

- a bracket (6) to which the carrier can be at-
tached by means of a holding device (5a, 5b)
in such a way that the carrier can move relative
to the bracket,
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wherein the holding device (5a, 5b) has at least one
spring element (7) to transmit the movement of the
carrier (4) in the direction of the directed vibration
(9) and in the direction perpendicular to the directed
vibration (9) and perpendicular to the rotational ax-
es (2) of the centrifugal weights (1),
characterised in that

- ineach case a drive for a centrifugal weight (1)
is disposed on the carrier (4);

- the centrifugal weights (1) can be driven inde-
pendently of each other, and that

- the rigidity of the spring element (7) or spring
elements (7) is adapted to the rigidity of the car-
rier (4).

Device according to claim 1, characterised in that
the carrier (4) can move relative to the bracket (6)
in the direction (9) of the directed vibration to be pro-
duced and in a direction perpendicular to the vibra-
tion direction (9) and perpendicular to the rotational
axes (2) of the centrifugal weights (1).

Device according to claim 1 or 2, characterised in
that the vibration to be produced is directed perpen-
dicular to a plane extending through the rotational
axes (2) of the centrifugal weights (1).

Device according to one of the preceding claims,
characterised in that the holding device (5a, 5b)
has two holding units (5a, 5b) attached to the brack-
et (6), between which the carrier (4) is displaceably
received.

Device according to claim 4, characterised in that
each of the holding units (5a, 5b) has a spring ele-
ment (7) into which the carrier (4) is inserted.

Device according to one of the preceding claims,
characterised in that the centrifugal weights (1)
are each divided in half and are formed with a re-
spective drive motor disposed therebetween.

Device according to one of the preceding claims,
characterised in that the bracket (6) is a compo-
nent of a structure into which the directed vibrations
can be introduced.

Device according to claim 7, characterised in that
the structure is a jolting table or a vibration plate.

Use of a device according to one of claims 1 to 8 as
an external jolter on a jolting table or as a vibration
exciter on a vibration plate.
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Revendications

Dispositif pour produire des oscillations dirigées,
comportant

- au moins deux masselottes (1) avec sensible-
ment le méme m*r, qui peuvent étre entrainées
en rotation en sens contraire, sensiblement
avec la méme vitesse de rotation, autour d'axes
(2) paralléles I'un a l'autre ;

- un support (4) largement rigide sur lequel sont
montées tournantes les deux masselottes ou
plus ; et comportant

- uneconsole (6) surlaquelle le support peut étre
fixé, au moyen d'une fixation (5a, 5b), de ma-
niére que le support soit mobile par rapport a
la console,

la fixation (5a, 5b) comportant au moins un élément
a ressort (7) pour transmettre le mouvement du
support (4) dans la direction de I'oscillation dirigée
(9) et dans une direction perpendiculaire a l'oscilla-
tion dirigée (9) et perpendiculaire aux axes de rota-
tion (2) des masselottes (1),

caractérisé en ce que

- un dispositif d'entrainement est disposé sur le
support (4) pour chaque masselotte (1) ;

- les masselottes (1) peuvent étre entrainées in-
dépendamment l'une de l'autre, et en ce que

- larigidité de I'élément a ressort (7) ou des élé-
ments a ressort (7) est adaptée a la rigidité du
support (4).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le support (4) est mobile par rapport a la
console (6) dans la direction (9) de l'oscillation diri-
gée a produire ainsi que dans une direction perpen-
diculaire a la direction d'oscillation (9) et perpendi-
culaire aux axes de rotation (2) des masselottes (1).

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que l'oscillation a produire est orientée per-
pendiculairement a un plan défini par les axes de
rotation (2) des masselottes (1).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la fixation (5a, 5b) com-
porte deux unités de fixation (5a, 5b) fixées a la con-
sole (6), entre lesquelles le support (4) est regu mo-
bile.

Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que chacune des unités de fixation (5a, 5b) com-
porte un élément aressort (7) dans lequel estinséré
le support (4).

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
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tes, caractérisé en ce que les masselottes (1) sont
divisées chacune par moitié, avec dans chaque cas
le moteur d'entrainement disposé entre les moitiés.

Dispositif selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la console (6) fait partie
intégrante d'une structure dans laquelle peuvent
étre introduites les oscillations dirigées.

Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que la structure est une table vibrante ou une
plaque vibrante.

Utilisation d'un dispositif selon I'une des revendica-
tions 1 @ 8 comme vibreur extérieur sur une table
vibrante ou comme générateur d'oscillations sur
une plaque vibrante.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0980 292 B1

FIGUR 1

9
6‘ 7 8

8 7
\ [/ 1/

/ X/ VAN AW/ A AN A ST A W e

77T 77 N
LA NP
LN LA

5a 4 | N\ | 5b

3 2 1 1 2 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

